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lcn zuzuordnen Innerhalb ditser Sthultorm sind sit zwar

insofern noch als Sondergruppc anzusehen, als die Schuler

gewöhnlich keine korperhehtn Besthwerdcn und keine

Btwtgungseinsthrankiingen haben und die Therapiedauer
relativ gut vorhersehbar ist Die Tatsache, daß es sich meist

um zeitlich eng begrenzte Therapiemaßnahmen an Patien

ten handelt, cht zum größten Teil nicht den Behinderten

zuzurechnen sind, verweist eindeutig auf die Krankenpad-

agogik
Mit Ausnahmt der hier unter Gruppt I zusammengefaß

ttn Schulen hat sich im Bereich der Krankenhausschulen in

den Ittzten Jahren durch die drastische Verkürzung der

Krinkenhausautenthaltsztiten auch im orthopädischen Be

reich eine stärkere Homogenisierung bezüglich der Unter¬

richtsbedingungen ergeben Waren Anfang der siebziger

Jahre die Schulen an allgemeinen, orthopädischen und

jugtndpsythiatnstheii Kliniken bezüglich ihres Schulergu

tes, der BtSchulungsdauer und der Ausbildung der Lehrer

deutlich voneinander zu unterscheiden und die Ausbildung
der in diesen Bereichen eingesetzten Lehrer als Grund und

Hauptschullehrer bzw als Sondersthullehrer für Korperbe¬

hinderte, Geistigbehintlerte oder Erziehungsschwienge noch

sinnvoll, so ist dtr Sthwerpunkt der Arbeit in den Kran

kenhausschulen heute auf andere Bereiche verlegt, tur die

eine adäquate Ausbildung bisher noch nicht angeboten
wird Einzig die Schulen der Gruppe I fallen bisher aus

diesem Btdmgungsrahmen heraus Sollte der Trend zu einer

gemeindenahen psychiatrischen Versorgung in den kom¬

menden Jahren auch im Bereich der Kinder- und Jugend-

psvchiatne sich starker durchsetzen, ergeben sich zukunftig
vielleicht neue Perspektiven Ansonsten ist die Frage zu

stellen, ob längerfristig das Behinderungsklassifikations
schema der Sonderschulen auf die kinder- und jugend-

psychiatnschen Langzeiteinrichtungen übertragen oder für

diese Einrichtungen ein eigener Sonderschultyp geschaffen
werden sollte

Summary

Schools for Patients in Psychiatric Institutions for Children

and Adolescents

An analysis ot the conditions for teaching in hospital
schools insidc Psychiatric institutioiis for children and

adolescents reveals great heterogeneity The schools in large

long term institutioiis are more like specific schools for the

mentally retarded or child guidance schools than those in

smaller therapeutic units The latter are to be classified

unmistakeably as hospital schools In the future the

discussion between medical men and pedagogues concern-

mg the edueation of children in Psychiatric institutioiis

must more closely refer to formal and topological condi

tions than has hitherto been the case
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Tagungsbericht

Bericht über den 10. Internationalen Kongreß der International Association

for Child and Adolescent Psychiatry and Allied Professions vom

25.-30.7.1982 in Dublin, Irland

Von Helmut Remschmidt

Zu diesem Weltkongreß der Kinder- und Jugendpsychia¬
ter waren 1200 Teilnehmer aus 31 Landern nach Dublin

gekommen
Der Kongreß wurde geleitet von Dr Lionel Hersov (Lon

don), Präsident det IACAP and AP

Das wissenschaftliche Programm enthielt rund 450 Vor

trage zu einer so großen Vielfalt von Themen, daß jede

Berichterstattung nur sehr fragmentarisch bleiben kann

Die Sitzungen fanden in dem altehrwurdigen Trituty

College statt (Gründung im Jahre 1592 durch Konigin
Elizabeth I), das sich aufgrund seiner zentralen Lage in der

Stadt und der dennoch äußerst vorteilhaften ruhigen Abge¬
schlossenheit hervorragend als Kongreßort eignete

Die einzelnen Sitzungstage (von Montag, den 26 7 82 bis

Freitag, den 30 7 82) waren jeweils so organisiert, daß am

Vormittag, meist in vier Parallelsitzungen, Hauptvortrage
von einstundiger Dauer und von hervorragenden Fachver¬

tretern gehalten wurden, ab 11 Uhr fanden dann Symposien,

Workshops und auch Vortragssitzungen statt

Die behandelten Themen waren außerordentlich vielfal

tig sit erstreckten sich u a auf folgende Problemkreise

Pädiatrie und Kinderpsycluatrie, Veränderungen der Fami

Vandenhoeck&Ruprecht (1982)
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he, psychische Störungen in der Adoleszenz und ihre Aus¬

wirkungen auf die Eltern, Hirnfunktionsstorungen im Kin¬

desalter, psychische Störungen in Entwicklungslandern,

derzeitige Entwicklungen der Sauglingspsvchiatrie, Identi-

tatsprobleme in der Adoleszenz, Auswirkungen von Gewalt

auf Kinder, Depression bei Kindern und Jugendlichen,

Kinderpsychoanalyse und menschliche Entwicklung, Aus¬

wirkung von perinatalen Streßfaktoren, Eltern-Kind-Inter-

aktion, Risikofaktoren und Vulnerabilität, Aufmerksam-

keitsstorungen, Familientherapie, Neurohnguistik und ihre

Anwendung auf therapeutische Fragen, Kindesmißhand-

lung, Klassifikationsprobleme, Kinder- und Jugenddelin¬

quenz, transkulturelle Aspekte der Familientherapie.
Der Kongreß wurde am Montag, den 26.7.1982, vom

Präsidenten der IACAP and AP, Dr. Lionel Hersov, in der

National Concert Hall feierlich eröffnet. Der erste Tag war

dann wissenschaftlichen Sitzungen gewidmet, unter denen

insbesondere die Gewaltauswirkungen auf Kinder in Nord-

Irland, das Symposium Pädiatrie und Kinderpsychiatrie, die

Sitzung uber Kindesmißhandlung und uber Eltern-Kind-

Beziehungen hervorzuheben sind.

Am Abend des ersten Tages hielt Prof. Dr. A J Sollntt

(New Haven) die traditionelle Gerald-Caplan-Lecture. Diese

Vorlesung fand ebenfalls in der National Concert Hall statt

und wurde zu Ehren des derzeitigen Ehrenpräsidenten der

IACAP and AP, Prof. Dr. Gerald Caplan (früher Harvard-

Universitat, jetzt Jerusalem) gestiftet. Sie fand zum ersten

Mal in Anwesenheit von Prof. Caplan statt und bezog sich

auf das Thema „Creative Response to Disaster". Anhand

verschiedener Kasuistiken zeigte Solnit auf, wie Kinder und

Familien auf Unglücksfalle reagieren.

Unter den Hauptvortragen (Key note papers) waren

folgende bemerkenswert:

Michael Bomann (Umea/Schweden) sprach uber Kinder

von Alkoholikern, die adoptiert worden waren. Er kam zu

dem Resultat, daß die Fruhadoption, wenn sie unter günsti¬

gen Bedingungen erfolgt, das Risiko für eine spatere delin-

quente oder dissoziale Entwicklung stark reduziert. Seine

Longitudinalstudie wurde an 624 adoptierten Kindern

durchgeführt, die im Alter von 11, 15 und 18 Jahren nach¬

untersucht worden waren.

Judith Wallerstetn (USA) berichtete uber ihre Untersu¬

chungen an Scheidungskindern anhand zehnjähriger Kata-

mnesen.

Norman Gartnezy (USA) sprach uber das wichtige Thema

„Protektive Faktoten gegenüber Streßeinflussen bei Kin¬

dern". Dieses Referat gab eine Übersicht uber den derzeiti¬

gen Kenntmsstand und uber die Desiderate künftiger For¬

schung. Als protektive Faktoren wurden herausgestellt.

Zugehörigkeit zum weiblichen Geschlecht, stabile Beziehung
zu wenigstens einem Elternteil, konstitutionelle Erfolge
außerhalb des familiären Kreises. Der Referent betonte, daß,

trotz zahlreicher Forschungsergebnisse, die Kenntnisse uber

protektive Faktoren noch sehr gering sind.

John Bowlby (London) sprach uber Abwehrprozesse im

Lichte der Bindungstheorie.
Lee Robtns (USA) referierte uber die Frage des Zusam¬

menhangs zwischen dissozialem Verhalten im Kindesalter

und Psychopathologie im Erwachsenenalter

George Brown sprach zum Thema „Frühe Elteriiverluste

und Depression im Frwachsenenalttr"

Alle diese Referate waren gekennzeichnet durch langjäh¬

rige Erfahrungen bzw. detaillierte empinsthe Erhebungen
und waren außerordenthth gut besucht.

Bemerkenswert war schließlich die Kennet!) C ameton-

Lecture, die von Michael Rutter (London) gehalten wurde

zum Thema „Kognitive Defizite in der Pathogenese des

fruhkindlithen Autismus". Die Kenneth-Camcron-1 ecture

wurde zu Ehren des früh verstorbenen früheren Direktors

der kinderpsychiatrischen Abteilung am Maudsley Hospital

gestiftet.
Die Vorlesung von Rutter gab einen ausgezeichneten

Überblick uber das Thema unter Berücksichtigung zahlrei¬

cher eigener und anderweitiger empirischer Untersuchun¬

gen. Das wesentliche Ergebnis dieser Analvse war, daß es

offensichtlith basale kognitive Defizite bei autistischen

Kindern gibt, diese beziehen sich auf den sprachlichen und

nicht-sprachlichen Bereich, auf das Denken und insbeson¬

dere auf das Verständnis von Gesten, Gebärden und Mimik.

Die Kinder seien offensiththth auch nicht m der Lage,

Gesichtszuge zu erkennen Die sozialen Behinderungen
dieser Kinder lassen sich wahrscheinlich aus den kognitiven
Defiziten ableiten.

Weitere wissenschaftliche Schwerpunkte im Programm
waren folgende.

- die Veranstaltungen der Internationalen Gesellschaft für

Sauglingspsychiatne, die einen ziemlich großen Rahmen

im Programm einnahmen Hier wurden die Beziehungen
zwischen Vätern und jungen Kindern behandelt, psycho¬

physiologische Studien im Sauglmgsalter, Schlafstörun¬

gen, Risikotaktoren, Entwicklungsdiagnostik usw.

- das Symposium uber Hirnfunktion im Kmdesaltei, zu

dem es auch zwei deutsche Beitrage gab,
- das Symposium uber Depressionen im Kindes- und Ju¬

gendalter, das von / Puigantich (New York) koordiniert

wurde und auf dem die aktive New Yorker Gruppe eine

Fülle von durchweg empirisch begründeten Vortragen zui

Frage kindlicher Depressionen und zur Frage der Depres¬
sionen im Jugendalter hielten. Dabei war bemerkenswert,

daß die im Erwachsenenalter angewandten biochemischen

Parameter (u.a. auch der Dexamethason-Test) auch im

Kindesalter Anwendung finden,

- die von AI Rutter koordinierte Sitzung uber die Qualitä¬
ten elterlichen Verhaltens (parenring quahties),

- die von K Tolstrup (Kopenhagen) koordinierte Sitzung
uber Anorexia nervosa und

- das von Fi Remschmidt und M Schmidt (Bundesrepublik

Deutschland) veranstaltete Symposium uber rnultiaxiale

Klassifikation kinder- und jugendpsvthiatnscher Erkran¬

kungen.

Die Zahl der deutschen Teilnehmer war relativ gering

(etwa 25). Deutsche Autoren waren mit folgenden Themen

vertreten: Vergleichende Studien an psychosomatisch und

chronisch kranken Kindern und Jugendlichen (Steinhäusern),
cerebrale Dysfunktion bei 8jahngen Kindern (Essef und

Schmidt), psychosoziale Folgen nach Schadel-Hirn-TraumenVandenhoeck&Ruprecht (1982)
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(Remschmidt), multiaxiale Klassifikation (Remschmidt,

Schmidt Poustka und Schieber), Probleme von Gastarbeiter-

fanulien (Poustka), kognitive Störungen akut psychotischer
Kinder (Eggers und Bunk), Suizidversuche von Jugendlichen

(Stober), Kinder von Alkoholikennnen (Nestler und Stein¬

hausen), cerebrale Pseudoatrophie bei Anorexia nervosa

(Poustka, Lehmkuhl und Kohlmeyer), hyperaktives Syn¬
drom (Eisert) und Fffekte neuroleptischer Langzeitbehand-

lung (Rothenberger).
In der Schlußsitzung am Freitag, den 30.7.1982, gab

Philip Graham (London) eine ebenso launige wie inhalts¬

reiche Zusammenfassung uber den Kongreß und die dann

sichtbar werdenden Entwicklungstendenzen der internatio¬

nalen Kinder- und Jugendpsychiatne.
Er hob die zunehmende Hinwendung zur biologischen

Psychiatrie hervor, zur Sauglingspsvchiatrie, zur Interak-

tions- und Kommumkationsforschung und bedauerte zu¬

gleich, daß auf dem Kongreß relativ wenig von therapeuti¬
schen Ansätzen die Rede war.

Auch sei relativ wenig auf die großen Volksseuchen und

ihre psychiatrischen Folgen eingegangen worden (Rauchen
und Trinken). Insgesamt bezeichnete Graham den Kongreß
jedoch als außerordentlich gelungen, stimulierend und

ertragreich.
In seinem Schlußwort bedankte sich der scheidende Präsi¬

dent der IACAP and AP, Lionel Hersov (London), für die

überaus gute Unterstützung, die er erhalten habe, insbeson¬

dere durch den Kongreßsekretar, Paul McCarthy (Dublin)
und den Generalsekretär der IACAP and AP, Richard

Lansdown (London).
Zum Schluß gab L. Hersov die Ergebnisse der Neuwahlen

für den Vorstand der IACAP and AP bekannt.

Neue Präsidentin wurde Frau Prof. Dr. med phil. Colette

Chiland (Paris).
Zu Vizepräsidenten wurden gewählt:

Dr. med Lionel Hersov (Großbritannien), Dr. med. Olu-

kayode Jegede (Nigeria), Dr. phil. Richard Lansdown

(Großbritannien). Dr. phil. Norman Lourte (USA), Dr. phil.
Karen Madsen (Dänemark), Prof. Dr. med. Peter Neubauer

(USA), Prof. Dr. med. Dr. phil. Helmut Remschmidt (Bun¬

desrepublik Deutschland).
Zum Generalsekretär wurde gewählt: Prof. Dr. med.

Philippe Jeammet (Frankreich).
Schatzmeister wurde: Dr. med. Irving Philips (USA).
Weitere Generalsekretare wurden:

Dr. Salvador Celia (Brasilien), Dr. med. Paul McCarthy

(Irland) und Dr. med. Kiyoshi Ogura (Japan).

Anschr. d. Verf.: Prof. Dr. med. Dr. phil. H. Remschmidt, Klinik

f. Kinder- und Jugendpsychiatne d. Philipps-Universitat, Hans-

Sachs-Str.6, 3550 Marburg/Lahn.
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Die 4 wissenschaftliche Tagung der Deutschen Gesellschaft für

Suihtforschung und Suchttherapie e V findet am 3.'4. Dezember

1982 in Wurzburg statt. Thema: Methoden der Behandlung von

Alkohol-, Drogen- und Medikamentenabhängigkeit (Gemeinsam¬
keiten und Unterschiede) Tagungsort: Hörsaal der Psychiatrischen
Klinik der Julius-Maximiltans-Universitat, Fuchsleinstraße 15,

87Wur7hurg, Tagungsprasident. Prof. Dr. O Schrappe.

International Symposium Parenthood and Mental Disorder, Geneve

20., 21
, 22. April 1983. Organized |ointly by the World Health

Organization (Division of mental health, Director Dr. N Sartonus)

University of Geneva (Department of Psychiatry, Director /

Dr. G Garrone) Scientific committee: Dr. A Jablensky (WHO),
Dr. / Manzano (Department of Psychiatry, Univentv of Geneva).
Address for correspondence: Dr. J Manzano (Department of Psych¬

iatry, University of Geneva). Address for correspondence: Dr.

M Manzano (Service de Guidance Infantile, 23, Rue Ferdinand-

Hodler 1207 Geneve, Suisse).

Die „World Association for Infant Psychiatry" halt vom 28 März

bis 1. April 1983 in Cannes den „Second World Congress of Infant

Psychiatry" unter dem Thema „Infancy in a changing world" ab.

Der Vorsitzende des lokalen Organisationskomitees ist Prof S Le-

bovtci. Faculte de Mediane 74, rue Marcel Cachin, F-93012 Bo-

bigny Cedex

International Symposium 20 -22.4. 1983 „Parenthood and Mental

Disorders", „Les Jeunes Parents Psychotiques et leurs Enfants".

Org.- OMS et Dep Univ. de Psychiatrie, Geneve. WHO and Dep. of

Psvchiatrv, Univ. of Geneva. Corr.: Dr. / Manzano - Tel. 273284.

Service de Guidance infantile. 23, rue Ferdmand-Hodler - 1207

Geneve.

13 Lindauer Psychotherapiewochen 18.-30. April 1983. Die Vor¬

tragsreihen an den Vormittagen der ersten Woche stehen unter dem

Leitthema: „Die Bedeutung der Familie in der Psychotherapie".
Als Vortragende haben zugesagt Bauriedl/Munchen, Duss-v -

Werdt/Zanch, Heigl-Evers/Dusseldort, Kaufmann/Lausanne, Ko-

mg/Gottingen, Lemaire/Vans, Sperlmg/Gonmgen, Watzla-

wtck/Valo Alto, Weber/Heidelberg, und Welter-Enderltn/Zürich.

Den Eroffnungsvortrag der zweiten Woche halt Tbo»ia/U\m: „Der

Einfluß des Psychoanalytikers auf den therapeutischen Prozeß";

den Abschluß der zweiten Woche bildet ein Vortrag von Hetgl/Goc-

tmgen über. Der Umgang des Psychotherapeuten mit sich selbst".

In |eder der beiden Wochen finden vier durchlaufende Vorlesungen
statt: Erste Woche: f. Einführung in die Tiefenpsychologie III.

(ß/oweyer/Berhn). 2. Familientherapie bei psychosomatischen

Erkrankungen. (Petzold und Ferner/Heidelberg). 3. Familienkon¬

stellationen und ihre Dynamik im Märchen. (Kasr'St. Gallen).
4. Alkohol-, Medikamenten- und Drogenabhangigkeit.

(Sft/cfee/Langenhagen). Zweite Woche: 1. Narzißmus-Theorien

und Aspekte der Ich-Psychologie (£//Mrrfr/Munchen). 2. Grund¬

modelle der psychosomatischen Medizin. (Wcsiack/Aa\cn)
3 Konzepte der analytisch orientierten Gruppenpsychotherapie

(Heig/-Eiws/Dusseldorf). 4. Märchen als Lebenshilfe (Dieck-

mann/Bethn). Im Rahmen eines umfangreichen Veranstaltungspro¬

gramms in beiden Wochen werden etwa 150 Seminare, Kurse und

Übungen zur psychotherapeutischen Fort- und Weiterbildung ange¬

boten. Leitung: Dr. Peter Buchheim, Helmut Remmler und Dr.

Vandenhoeck&Ruprecht (1982)




